
ſprochen Er wurde durch Frieſen 1812 dem damaligen Rektor
der Univerſität Fichte übergeben welcher ſeit 1795 ſelbſt bereits
den Kampf gegen die Schädigung des ſtudentiſchen Lebens durch
Landsmannſchaften und Ordensverbindungen führte eine Er
neuerung des Studentenlebens auf ſittlichen und vaterländiſchen
Grundlagen erſtrebte durch ſeine moraliſchen Vorleſungen unter
den Studirenden die Gründung der Geſellſchaft der freien
Männer veranlaßte und auch wohl Jahn beeinflußt hat Mit
Fichte s Unterſtützung und Hardenberg s Vorwiſſen wurde der
Entwurf unter den Studenten verbreitet Der Ausbruch des
Krieges hinderte dann die Ausführung obwohl Jahn auch
während des Krieges den Gedanken feſthielt und mit den
Studenten im nd Lchen Freicorps die Geſtaltung der künftigen
Burſchenſchaft beſprach Aus der nach der Rückkehr aus dem
Felde im Winter 1814/15 zu Jena gegründeten Wehrſchaft,
einer Art akademiſchen Landſturm würde ſodann eine gemein
fame einzige Burſchenſchaft angebahnt Die auf Jahn s Winke
und den berliner Entwurf aufgebaute Konſtitution von Heinrichs
und Kaffenberger wurde den Profeſſoren Oken Kieſer und Luden

hme übergeben ünd am 12 Juni 1815 fand diexöffentüche erkündigung der Gründung der Burſchenſchaft auf
dem Marktplatze zu Jena ſtatt Die Kräftigung des Körpers
nach Jahn ſcher Weiſe bildete einen weſentlichen Theil ihrer Be

rebungen und auch ihre deutſchen Farben ſchwarzrothgold
gehen wie Treitſchke zugiebt auf Jahn zurück der jene Farben
für das Banner der Lützower beſtimmt hatte Bei der Feier
der Burſchenſwaftagrüneung iſt übrigens nicht wie vielfach an
enommen wird Arndt s Lied Was iſt des Deutſchen Vater

Jaud zum erſten mal gehen worden ſondern bereits 1813i s n hrliedern als erſtes enthalten und imes Jehns We 1ſt deſſelben Jahres beſonders in Weſtfalen verbreitet

wordenDie ug einer Kaiſerin Vas ruſſiſche Blatt Praw
erzählt wie im Jahre 1768 die Kaiſerin Katharin all

und den Thronfolger impfen ließ und welche nähern Um
de dieſes biſtoriſche Ereigniß begleiteten Jhm wurde

mals die größte Wichtigkeit von der Welt beigelegt Für die
ration wurde extra der Doktor Dimsdal aus England be

rufen da man die ruſſiſchen und ausländiſchen Aerzte die damals
in iußland waren nicht für erfahren genug hielt Als die
Hberation glücklich gelang wurde das Ergebniß mittels eines

an den Senat unter dem 20 November 1768 bekannt
ben und alle treuen Unterthanen zu Dankgottesdienſten auf
rdert die Deputirten aller Reſſorts brachten der Kaiſerin

ich ihre Glückwünſche dar an 22 November erſchienen
öfe alle Würdenträger ausländiſche Miniſter Botſchafter

um der Ka und dem Zarewitſch zu gratu
ren Auf den Glückwunſch des Senats antwortete die Kaiſerin

mit einem Schreiben worin es u a hieß Meine Abſicht war
durch das eigene Beiſpiel viele meiner treuen Unterthanen vom
Tode zu retten da ſie den Nutzen dieſes Mittels nicht kennend
nd Anwendung fürchtend in der Gefahr verblieben Jch

e einen Theil meiner Berufspflicht erfüllt denn nach
Worte des Evangeliums muß ein guter Hirte ſein Leben

für die Schafe laſſen Dem Doktor Dimsdal wurden für
mgene Jmpfung der Baronstitel die Würde eines LeibT Rang eines Wirkl Staatsrathes verliehen

außerdem erhielt er eine lebenslängliche Penſion von 500 Lſtrl
jährlich Jn Moskau wurde das Ereigniß mit einem Dank

ttesdienſte in der Uſpenſki Kathedrale begangen worauf vomLe zdien t Kanonenſchüſſe gelöſt wurden und fürs Volk ein
T Feſt gegeben wurde Ferner wurden zum Andenken anh e 12 goldene Medaillen geprägt die der Senat der

Kaiſerin darbrachte Auf der einen Seite der Medaille war dasS Wild der Kalſerin mit Krone und Hermelinmantel zu ſehen
Auf der andern der Tempel Aeskulap vor dem die erſchlagene
Hydra liegt und aus deſſen Portal die Kaiſerin mit dem Zare

ſtt eine Ruſſia mit zahlreichenwitſch an der Hand heraustritt Am ohern Rande der
Kindern eilt ihr freudig entgegen r Reneeift An ſich ſelbſt gab ſie das Beiſpiele e ehe Jahn der Jmpfung 1768 Oktober 12
zu leſen

s n den türkiſchen Schulen war bisS iſche Geggrgpbie ne unſeres Jahrhunderts ein Schul
uch für den Unterricht in der Geographie im Gebrauch das auf
eranlaſſung des vormaligen türkiſchen Kultusminiſters Kemal

Effend e alsgearbeitet war und den Titel Uſſuli Dſchagraſia
d Grundzüge der Geographie trug Das Buch macht über
unſer exland folgende von den jungen Türken zu erlernende
Angaben Deutſchland oder Alamannia legt in n re

und dem Adriatiſchz en de en s 35 verſchiedenen Staaten be
Fehendes Reich Zur Zeit ſind iides rieie ehe

5 Däl Ss r en hre Oeſterreich Aſinaria und
c erhalten Preußen bekam die Siaoien burg
ommerania Sileſig und die Provinsen Sarouia Vifalia und

T Zar die Redgftien verantwortlich Hermann Jordan in Halle
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Rina Dänemark die Staaten Don und Luamenburg und
Holland die Großherzogthümer Laxemburg und Limburg Die
übrigen Herzogthümer ſtehen unter der Oberherrſchaft des
Staates Deutſchland Von ihnen iſt das Herzogthum Hannover
deſſen Hauptſtadt Hannover iſt im Norden gelegen Dort be
finden ſich weiter die Herzogthümer Mecklenburg und Brunſwik
ſowie die freien Staaten Hamburg und Lümbik Jn der Mitte
liegen die Republik Frankfurt ſowie die Staaten Hes und das
Herzogthum Sax mit der Hauptſtadt Dresden endlich das König
reich Naſſau deſſen Hauptſtadt Leipzig iſt Jm Süden befinden
fich das Großherzogthum Baden mit der Hauptſtadt Karlsruh
und das Königreich Württemberg mit der Hauptſtadt Stuttgart
ſowie der Staat Bayern deſſen Hauptſtadt Munich iſt Dort
liegen auch die berühmten Städte Nuremberg und Augsburg
Die ſämmtlichen deutſchen Staaten bilden unter dem Namen
Deutſcher Bund eine Republik Jhre gemeinſame Hauptſtadt

iſt die am Main gelegene Stadt Frankfurt
Eine Spiritiſtengeſchichte Jn Miſſouri war einem Manne

der der Lehre des Spiritusmus huldigte die Frau geſtorben
aber das hinderte ihn nicht den Verkehr mit ihr durch ein Me
dium fortzuſetzen Allwöchentlich überbrachte das Medium die
Wünſche der Frau aus den himmliſchen Gefilden auf die Erde
Zuerſt verlangte ſie von dem Manne Geld zu weißen Engels
kleidern natürlich alles vom feinſten Stoffe wie es ſich für den
Himmel ſchickt dann zu goldener Flügeln was ziemlich hoch kam
Für Ausflüge mußte der getreue Ehemann hin und wieder
ein Taſchengeld ſchicken auch die Reparatur der Engelskleider
aber namentlich der Flügel koſtete ſchweres Geld Der biedere
Mann hatte der Seligen ſchon etliche mal durch das Medium
ſagen laſſen ſie ſolle ſich ein wenig einſchränken wenn anders
es die himmliſche Sitte erlaube Endlich aber ging dem Manne
doch die Geduld aus und auch den Verwandten des Mannes
kam es zu dick als ſie erfuhren daß der Mann von dem Me
dium bereits um 4000 Dollars geprellt worden war Sie
forſchten nach wohin das Geld gekommen und fanden daß alles
auf des Mediums Namen in der Bank deponirt war Der be
trogene Mann war es iſt das ein ſelten vorkommender Fall

vom Spiritismus kurirt
urückgegeben rau nach einem Streit mit ihrem GattenS hätte 30 dich do i kennen gelernt Mann Ja jetzt

haſt du Mitleid mit mir nachdem es zu ſpät iſt

Wiſſenſchaft Kunkt Titteratur

Von Dr Joh Chriſt Aug Heyſe s allge meinemverdeutſchenden und erklärenden Fremdwörterbuche
mit Bezeichnung der Ausſprache und Betonung der Wörter nebſt
enauer Angabe ihrer Abſtammung und Bildung liegt jetzt diefebgehnte einzig rechtmäßige HOriginal Ausgabe vollſtändig vor

unter Berückſichtigung der amtlichen Erlaſſe über Verdeutſchung
von Fremdwörtern neu bearbeitet vielfach berichtigt und ver
mehrt von Dr Otto Lyon Hannover Hahn ſche Buchhandlung
Die Reichhaltigkeit des Buches iſt geradezu ſtaunenswerth denn
es verſagt nie Nicht minderes Lob als die Vielſeitigkeit ver
dient die zutreffende Knappheit und beſonnene Auswahl der bei
gegebenen Erklärungen und Verdeutſchungen Ein großer Vorzug
des Heyſe ſchen Original Fremdwörterbuches liegt darin daß esanter Verucſichtigung der amtlichen Erlaſſe über Verdeutſchung

von Fremdwörtern bearbeitet iſt und daß es in gründlicher und
wiſſenſchaftlicher Weiſe die Etymologie der Fremdwörter berück
ſichtigt und ihre Herkunft und Bildung genau darlegt Die
Ausſtattung iſt gut und bei dem mäßigen Preiſe 6 M für
57 Bogen Lexikonformat iſt es jedem Gebildeten zur Anſchaffung
zu empfehlen

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
vorbehalten

Mein liebſtes Gebet Beiträge edler Männer und Frauen
der Gegenwart beſtehend in Gebeten Liedern Dichtungen
Predigten Beirachtungen Bibel Kern und Wahlſprüchen
Aphorismen uſw für alle Lagen des Lebens Geſammelt und
herausgegeben von Bertha Mathé geb Hüffell Verfaſſerin von
MarthaDienſt und MariaSinn Jungfrauenbrevier uſw

Elegant gebunden 5 M Schwabacher ſche Verlagsbuchhandlung
in Stuttgart

Die Thaten der preußiſchen Landwehr Eine Da
ſtellung des Antheiles dieſer Truppe an den Kriegen von 1813

15 und 1870/71 Von einem frühern Wehrmanne A Hel
mich s Verlag in Bielefeld 50 Pf

Der Üntergang der Stedinger Eine geſchichtliche Er
zählung aus der Vorzeit von Köln Hamm und Bremen von
W Fricke Bielefeld A Helmich 50 Pf

Die erſte Stufe Von Leo Tolſtoi Aus dem Ruſſiſchen
überſetzt von Wilhelm Henckel Berlin Eduard Rentz
1 M

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Nr 298 Halle a Dienstag den 20 Dezember

Interhaltungsblatt der Saale Zeitung
1892
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13 Den Diaumetttlrhlrifen
Roman von H Roſenthal Bonin

Eine kurze Zeit darauf erſchien am Lande eine rothe Flagge
von einer Maſtſtange wehend und ein Boot kam gleichfalls
ein rothes Fähnchen am kleinen Maſt vom Lande den Booten
entgegen Es ſaß darin ein Zollbeamter und der Lootſe der
Jnſel mit noch vier andern Schiffern Jetzt hatte dies Boot
die Holländiſchen bis auf kürze Entfernung erreicht

Land 2 rief der Kapitän den Ankommenden
fragend zu

Preußen Jnſel Spiekeroog Friesland, ſchallte es zurück
Schiff verloren rief der Kapitän
Wo7 ſcholl es von den Nahenden und dieſe blickten ſich

nach den Riffen zu welche die Jnſel in weitem Kreis um
geben um

Brand lautete die lagkoniſche Antwort Auf der Höhe
von Wangeroog Donna Anna Kapitän van Heeren
das bin ich meldete aufklärend der Kapitän

Das Jnſelboot war bei den Holländern angelangt und die
frieſiſchen Schiffer löſten die erſchöpfte Mannſchaft der ver
lorenen Anna ab

Das entgegenfahrende Rettungsboot ſetzte ein Segel ein und
unter beginnendem Regen fuhren die drei Boote der Jnſel zu

Eine halbe Stunde ſpäter ſtießen die drei Boote an den
Sand und die Holländer wie die Frieſen ſtiegen aus Mit
Spannung erwarkete hier die geſammte Bevölkerung der Juſel
etwa hundertundzwanzig Menſchen Männer Frauen und
Kinder der Pfarrer an der Spitze die Ankommenden

Man ging ſchweigſam zum Hauſe des Lootſen der zugleich
Unterſtrandvogt war und berichtete nach dem Harlinger Syl
hinüber einem kleinen Flecken am Feſtland getrennt von der
Jnſel durch eine etwa eine Meile breite Waſſerſtraße das Watt
genannt was vorgefallen Die Angekommenen ſtärkten ſich
und etwa zwei Stunden ſpäter traf der Strandvogt vom Feſt
lande ein

Es wurde ein Protokoll aufgenommen wie von dem Lootſen
der Jnſel die Holländer gefunden und Kapitän van Heeren
gab an daß ſein Dampfer der höchſten Wahrſcheinlichkeit nach
von einem plötzlich wahnſinnig gewordenen Aushilfsmatroſen
angezündet worden ſei Der Mann ſei trotzdem der Steuer
mann Ben Halim ihn mit faſt übermenſchlichen Kräften nahezu
eine Viertelſtunde feſtgehalten über Bord geſprungen wobei er
noch den Neger mit hinuntergeriſſen habe letzteren hätte man
retten können

Ben Halim beſtätigte dies alles
Um halb drei Uhr ſagte der Kapitän aus hatten ſie das

Schiff nachdem die Pumpen glühend heiß geworden waren
verlaſſen um vier Uhr war die Jnſel ſchon in Sicht gekommen
um fünf Uhr ſeien ſie von dem Jnſelboot empfangen worden

Wie hieß der unglückliche Mann der über Bord ſprang
frug der Strandvogt

Paul Sivers aus Paris
Der Vogt notirte dies
Er forderte den Kapitän auf nachdem das Protokoll deutſch

und holländiſch vorgeleſen war daſſelbe zu unterſchreiben
Van Heeren that dies und der erſte Steuermann des

Schiffes Ben Halim folgte ihm darin dann unterzeichneten
dieſe Akte auch drei Matroſen welche ſchreiben konnten die
übrigen malten drei Kreuze unter Bezeugung und Beiſetzung
ihrer Namen durch ihre Kameraden am Fuße dieſes Schrift

ſtückes zDann fuhren die Holländer mit dem Strandvogt dem
Harlinger Syl dem Feſtlande zu

Dort angelangt telegraphirte der Strandvogt nach Bremen
und Kapitän van Heeren nach Hamburg und Rotterdam indeß
faſt die ganze Fiſcherflotte von Spiekerdog ſich ſchleunigſt auf
machte um womöglich noch etwas von dem Schiff zu finden
und zu bergen

Die Spikerooger hatten Glück denn bevor noch die benach
barten Jnſeln Wind bekamen hatten die Erxſtgenannten das
rauchende Wrack welches die Brandung der Küſte zuführte
entdeckt und führten es nachdem der noch brennende Schiffs
rumpf völlig gelöſcht war ins Schlepptau genommen von zwei
der großen Segeltjalks Einmaſter ihrem Strande zu

Die Donna Anna war bis auf den Wöſſerſpiegel total
ausgebrannt der Güterraum vollſtändig verkohlt das Vorder
theil geborſten und ſeines Jnhalts ganz entleert von den
Fäſſern welche im Achterdeck gelegen ſah man nur
Spuren mit der ſeltſamen Ausnahme von einem Faſſe das
von altem naſſem Segeltuch durchnäßtem Werg Tauen und
Balken bedeckt ſich vollſtändig unverſehrt zeige

Der Strandvogt war bei der Nachricht von der Bergung
wieder auf die Jnſel gekommen in ſeiner Gegenwart würde
der Juhalt des Faſſes geprüft und übexraſchenderweiſe als

Waſſer befunden S eheDarauf ward das Faß verſiegelt und in den kleinen Zoll

ſchuppen gebracht eraeeeAm nächſten Tage ſchon kam ein Verſicherungsbeamte
Rotterdamer Geſellſchaft wo die Kadung der Donna Anne
eingekragen war aus gern auf die Jnſeh beſichtigte das
Wrack und das Faß ſtattete der Geſellſchaft in Rotterdam

Bericht darüber ab 2 SDrei Tage ſpäter traf eine Expertenkommiſſion der Ber
ſicherungsgefellſchaft aus Rotterdam ein um das Wrack und
auch den merkwürdigen Fall mit dem Faß zu unterſüchen

Hierbei war auch der Kapitän van Heeren der Steermann
Ben Halim und die geſammte Mäaunfchaft der D

zugegen u Zu arsDer Wahnſinnige hatte das Schiff in Brand geſteckt
das ſchien der Geſellſchaft nach allem was ſie auch von
und Mannſchaft erfuhr glaub würdige

Hat einer von euch fragte der Unterfuchungsbeamte
Kommiſſion an dem Wahnſinnigen ſchon vorher Spuren von

Verrücktheit wahrgenommen S S SJa, antwortete der Intelligenteſte der Matroſen
c 3ä

u
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er SEr kaute keinen Tabak
Weiter nichts forſchte trotz des Ernſies der Situation n
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lachend der Beamte 27 e wEr trank feinen Branntwein mm
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So lachte der Frager w
S

Ja er ſpie ihn ſogar einmal in s Waſſer berich
einer Art Entſetzen ein anderer 2

Nun ich meine, erläuterte der Beamker ob er kind

dummes Zeug machte Waurs ineJa, antwortete ein Matroſe tt lafen las er ineinem Buch und lachte dabei r t e ſchlaf win
Er hat auch in St Pauli mit der ſchwarzen Grete ni

ge wollen er war überhaupt verrückt, gab ein Drit
nd

Herr Kapitän wandte ſich der Experte an van Heeren
Jhnen iſt nie ein Zeichen von geſtörtem Geiſte bei jenenMann aufgefallen gen eitel jenen

Keines das mich zur Vorſicht hätte veranlaſſen ke
war des Kapitäns Antwort Paul Sivers war ein
von Solidität Nüchternheit und Beſcheidenheit allerdings ein

Seemann war er nicht m eSie Steuermann Sie wachten doch nachts b
ſammen was that er richtete der Experte an Ben

die Frage eEr rauchte etwas auffallend ſtark faſt ſchien mir
wären es Opium Cigarren er war aufmerkſam und bengh
ſich klar wie jeder andere, lautete Bei Halims bedäebeſtimmt gegebene Antwort 2
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Herr Kapitän können Sie ſich erklären auf welche Weiſe
Waſſer anſtatt Wein in jenes Faß kam fuhr der Unter
ſuchungsbeamte fort

Das iſt mir völlig unerklärlich Ich übernahm ich kaufte
die Fäſſer für Rheinwein ich zahlte pro Faß eintauſend
e preußiſch und beſitze die Rechnung von jenem Lieferanten
in Mainz

Die Fäſſer ſind bei dem Eintritk in das Hamburger Gebiet
nicht zollamtlich unterſucht worden, ſprach der Beamte nach
denklich faſt wie zu ſich

Nein das geſchieht überhaupt beim Eintritt in das Ham
burger Gebiet nicht gab von Heeren der zu glauben ſchien
die Worte ſeien als Frage an ihn gerichtet zur Antwort

Man meldet dort nur die Gatlung und das Gewicht der
Waaren an zeigt auch wohl die Ladſcheine welche man ſich
hat ausſtellen laſſen bezahlt die geringe Abgabe für den Hafen
und ſo gehe ein wie aus

So Könnte ein Verſehen ein Betrug ſeitens der mainzerFirma vor n warf der Beamte die Page auf
Wer wollte das feſtſtellen man kann ja jetzt die Fäſſ

nicht mehr nachwiegen gab der Kapitän zurück Für
n eine Faß wird die Firma aufkommen müſſen, ſetzte er

inzu S g2Ja davon wird die Geſellſchaft die Ausbezahlung der
Police abhängig machen erklärte der Experte

Das Wrack hatte einen Werth von vierhundert Thalern
faſt ſo viel betrug der Berglohn der Vnſel und die Geſellſchaft
überließ es den Spiekeroogern

Die Angelegenheit war damit hier gehen und von
t Ben Halim und der Mannſchaft der Donna Anna

n nach Rotterdan e
Dort wollte die Sache mit der Ausbezahlung der Verſiche

Summe ſich durchaus nicht ſo leicht machen als der
pitän dies glaubte und ſehnlichſt wünſchte

16 Kapitel
Ottomar Snhder Diamantenſchleiferei in

hatte als ihm der werthvolle Stein entwendet
ort ein Cirkular in mehreren tauſend Exemplaren

und an I e m und n in raufzufindenen Juweltere geſendet in welchem es batihnen v entwendet Stein zu Geſicht käme dieſen ſo
f

e den etwaigen Verkäufer feſtzuhalten und ihnen davon

t ichtals v fü Sehn Flächen oben ſieben unken vonch Na geben Der Stein war ſignaliſirt
rillant von

reinem Waſſer mit zart gelblichem Stich 227/0 Karat ſchweran a be e
e

S
a

dis vier unten noch nicht vollſtändig ge

ſchlff e aGerade zur Zeit als die Donna Anna in Hamburg lag
traf bei Suhder ein Telegramm ein in welchen ein ham
burger Juwelier berichtete daß er den fraglichen Stein von
einem andern kürzlich erſt etablirten Kollegen erworben dieſer
habe den Digmant ohne von dem Eirkular etwas zu wiſſen
wenige Tage zuvor gekauft

ührt da S 7 o ce 7 7235 22 2252 772 27722 3 2 2S 25 d c
1190

Das Haus Snhyder telegraphirte dieſes ſofort nach Hamburg
an Blomkiſt und dort erhielt der Beamte jene Depeſche welche
wie wir geſehen der Grund war daß er ſeine Reiſe nach
Euxhaven noch etwas aufſchob

Dieſe Nachricht verſetzte Blomkiſt nicht wenig in Erſtaunen
Er verließ das Bureau der Behörde und begab ſich ſofort
zu dem Juwelier Der Goldſchmied wies nach von welchem
Kollegen er den Stein erhalten und Blomtiſt ſuchte nun dies
Geſchäft auf

Jch bedaure das Cirkular nicht erhalten zu haben, erwi
derte der Juwelier auf die Nachfrage und die Eröffnungen des

s Jch bin neu etablirt und deshalb wohl Herrn
nyder nicht bekannt geweſen hätte ich um die Sache gewußt

würde ich den Verkänfer natürlich feſtgehalten haben In
unſerm Geſchäft mein
wollten, ſetzte der Goldſchmied wie entſchuldigend hinzu wür
den die Verkäufer von Juwelen welche oft vornehme Leute ſind
ungeduldig werden und fortgehen um anderswo ihre Gegen
ſtände etwas weniger vortheilhaft aber ohne dieſe Umſtände
abzuſetzen Die Verhältniſſe unter welchen Diamanten oft ver
kauft werden ſind häufig eigener Natur Wir dürfen nicht zu
viel fragen

Jch begreife das, gab Blomkiſt zu aber Sie haben wohl
die Güte mir zu beſchreiben wie der Verkäufer ausſah

Sein Aeußeres war durchaus Vertrauen erweckend Er war
ein hübſcher Mann groß gewachſen mit ſchwarzen Haaren
und ſchwarzen Augen er ſprach deutſch mit fremdem Accent
wie Holländer dies pflegen Er handelte ſtark und gab mir
den Skein nicht ſo billig daß ich daraus Verdacht ſchöpfen
konnte, lautete die bereitwillige Auskunft

Gab der Mann ſeinen Namen an frug Blomkiſt
Ja Er ſchrieb ſich hier in mein Buch als John Murman

aus London ein
Wiſfen Sie vielleicht wo der Mann ſich aufhält
Nein Er ſagte er wolle mit der nächſten Gelegenheit

nach BuenosAyres gehen und ein Dampfer dorthin ging
am folgenden Tage ab

Blomkiſt empfähl ſich und telegraphirte an Snyder in
Amſterdam War jener Arbeiter mit den ſchwarzen Augen
welcher mit Sivers zuſammenarbeitete und der den Stein
ſchliff verreiſt oder ſonſt vom Geſchäft abweſend

Nein er war ſtets im Geſchäft, lautete die Antwort
Alſo war Sivers der Verkäufer folgerte der Beamte und

wenn er wirklich nach BuenosAhres gegangen iſt befindet er
ſich ſehr weit weg vom Schüß, murmelte Blomkiſt ergrimmt
vor ſich hin Aber wunderbar bleibt die Sache doch, ſann
er weiter Der Mann beſitzt ein Gebetbuch das nach Ham
burg weiſt er kommt hierher nach Hamburg um den Stein
zu verkaufen er reiſt von hier aus nach Amerika warum nicht

von dem Amſterdam näheren und für ihn ſicherern London
warum nicht von einem franzöſiſchen oder belgiſchen Hafen
Hier iſt etwas aufzuklären und das will ich hoffentlich bei dem
alten Fräulein herausbringen

Fortſ folgt

n e In FinſtkernißEine Weihnachtsgeſchichte von Eva Treu Luch Griebel
Die Frau lauſcht einen Augenblick Schon legt ſie die Handauf die Thürklinke dann Licht ſie e wieder zurück Hier irgend

wo auf dem dunklen Finr ſteht unter anderem Gerümpel ein
alter h gewordener Blümenſtänder Sie taſtet vorſi z Dann als ſie ihn gefunden hat entzündet ſie eilig
eine der mitgebrachien dünnen ten und bei ihrem ſpärlichen
Schein befeſtigt ſie den kleinen krüppelhaften Baum an dem
wackelnden Korbgeſtell und ſchmückt ihn mit fliegender Hand Ein
Paar e T hier und da und dort an der Spitze hierein rothbackiger Apfel dort ein Aüchenniann Sie iſt nicht an
ſpruchsvoll geweſen bei ihren Einkänfen Die Puppe für Anny
dort und an den ſtärkſten Zweig das warne Röckchen für Hede
Ein Paar Flitter Schaumgold ſogar hat ſie nicht vergeſſen Ach

wie en wie jammervoll und häßſlich iſt das Bäumchen
aber ſie denkt daran nicht als ſie qun ein Licht nach dem andern
en ändert gen a Siaſt er iſtDann ie den üſſel im Schloh und die niedri ürthit ſich weht u und die niedrige Thü

Kehrt mit ſeinem Segen
Ein in jedes Haus

ſingt Hede eben eindringlich Aber die klare Kinderſtimme ver

ſtummt plötzlich und ein Doppelſchrei des Entzückens öſt ſich von
vier Kinderlippen

O o das Chriſtkind
Der flimmernde Schein der kleinen Kerzen fällt durch die

Thür auf zwei ſo holdſeltge Kindergeſichtchen als wären es
Engelsköpfe Klein Anny hat ſich im Bette halb emporgerichtet
Auf die ſeidenen Härchen die ſich um das ſüße blaſſe Antlitz
kräufelten fällt der Lichtglanz die klaren unſchuldigen Augen
blickten groß und entrückt auf das Wunder das ſich plötzlich vor
ihnen aufthut nach der langen Finſterniß der kleine Mund iſt
halb geöffnet in ſprachloſem Glück die magern Hände ſind feſt
ineinander geſchlungen

O das Chriſtkind wiederholt Hede und ſpringt von Anny s
Bettkante auf der ſie geſeſſen hat empor Sie iſt das Ebenbild
der kleinen Schweſter aber friſch und geſund wenn auch ein
wenig blaß wie arme Großſtadtkinder zu ſein pflegen

Und noch eine Viertelſtunde ſpäter da ſteht der flimmernde
kleine Baum mitten im Kämmerchen Anny hält ihre Puppe feſt
im Arm Hede theilt ihre Aufmerkſamkeit zwiſchen einem ein
fachen Bilderbuch und den langſam herabbrennenden Kerzen und
die Frau hat in dem kleinen eiſernen Ofen ein luſtig kniſterndes

Seitführer in zuKrieg

der

MobiMögl

Herr wenn wir lange forſchen fragen
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Mutter tönt plötzlich Anny s Stimmchen vom Bette her
Die Frau wendet ſich nach ihr um ein Lächeln auf den Lippen
Die reinen Kinderaugen ſind mit einem lieblich fragenden Aus
druck auf ſie gerichtet

tet wie war es eigentlich als das Chriſtkind dir be
gegnete

Die Frau antwortet nicht Das heitere Licht erliſcht auf ein
mat in ihren Augen und eine tiefe heiße Röthe ſteigt langſam
in ihrem ſchmalen Geſicht empor bis an das reiche blonde Haar
das ſich in weichen Wellen um ihre Stirn ſchmiegt So mag
einem Nachtwandler zu Muthe ſein den man plötzlich aus dem
Schlafe auffchreckt und der mit Entſetzen ſieht daß ſein Fuß am
Rande des Abgrundes ſteht wie ihr in dieſem Augenblick Sie
hatte über dem köſtlichen Gefühl des Beſitzes bis jetzt vergeſſen
auf welche Weiſe das Geld in ihre Hände kam alles hat ſi
ſo ſchnell hintereinander gedrängt daßgſie einfach nicht zum rich
tigen Bewußtſein deſſen gekommen iſt was ſie gethan hat

Was fagte das Chriſtkind Mutter fragte Anny noch einmal

Wie ſah es aus SO ruft Hede und klatſcht fröhlich in die Hände ich kann
mir s ſchon denken Du gingſt auf der Straße und warſt ganz
betrübt und wenn dir jemand begeguete ſahſt du ihn immer an
ob es nicht das Chriſtkind wäre nicht wahr Mutter Aber es
war immer nicht däs Chriſtkind Und auf einmal als du gerade
wieder nächhauſe gehen wollteſt da rührte etwas an deinen Arm

ganz leiſe ganz keiſe nd als du dich umſahſt da ſtand
es vor dir und hatte ein weißes Kleid an und um ſeinen Kopf
war ein heller Schein ſo hell wte wie noch
wie eine Laterne und es hatte zwei große Flügel die glänzten
wie

Hede ſtockt Sie hat nie Silber geſehen höchſtens einmal ein
paar ſchmutzige Münzen und darum fällt ihr dieſer Vergleich
nichtein Dann tippt ſie mit dem Finger bewundernd an das
Schanmgold des Weihnachtsbaumes und fährt fort Die glänzten
wie Göld Und in der Hand hätte es den Baum und ſah dich
ſo freundlich an und fagie ganz lieblich Hier liebe Mutter
weil die Kinder gut geweſen ſind und ihr Weihnachtslied können
habe ich fie auch nicht vergeſſen Wer gut iſt den vergißt der
liebe Gott nicht Und im nächſten Jahre komme ich wieder
und Und und da gah er dir den Baum und als du dich

r 54 n F 4nach ihm umſahſt war er nicht mehr da und war es nicht Gute ausgeſtreckt ſie Franzista Weitmann
ſo Mütter

War es nicht ſo Mutter echot Anny
Nein ſo nicht, ſagt die Frau leiſe Das Blut welches ihr

eben ſo heiß in das Geſicht geſtiegen iſt weicht langſam wieder
Sie ſieht jetzt ſehr blaß aus

Wie denn fragt Hede lebhaft
Anders Es klingt ſo kurz daß die Kinder ſie verwundert

anſehen und nicht mehr zu fragen wagen
Mutter auf einmal

Es iſt als wäre plötzlich etwas Glänzendes aus der Feſtfreude
fortgewiſcht Die Mutter giebt den beiden kleinen Mädchen
ſchweigend das Abendbrot die dünnen Weihnachtslichtchen ver
löſchen eines nach dem andern und verbreiten dabei einen häß
lichen Geruch in der Kammer und während noch die Frau das
dürftige Geſchirr forträumt fallen Anny nach all der Aufregung
ſchon die Augen zu Die Puppe zärtlich im Arme haltend
ſchläft ſie ein noch ehe die Mutter ſie für die Nacht neu hat
betten können

Auch Hede wird zur Ruhe gebracht Als die Mutter ſie ent
kleidet hat kniet ſie nieder wie ſie allabendlich zu thun gewohnt
iſt faltet die Hände und ſagt Willſt du heute nicht mit mir
beten Mutter

Hede s
Und die klare Kinderſtimme hebt an Jch danke dir lieber

Gott und liebes Chriſtkind daß du uns nicht ver en haſt undMutter ſo viele ſchöne Sachen für uns gegeben Ja t Jch will
R ein immer lieb haben und immer gut ſein und Anny auch

menl

Was hat nur die

thue be
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Feuer entfacht und iſt nun beſchäftigt den Kindern ein Abend

viel heller

holdſeligſten Kinderſeelen a vertrauensvo

früher gekommen trötz all ihres Elends

daß
nur begehren ſo verbrecheriſch iſt wie dem der ohne Erziehung
aufwuchs der Diebſtahl ſelbſt

wird es ihr ſein als deuteten die Vorübergehenden mit
auf ſie und ſagten Du Diebin Und öb ihre That nie ent
deckt werde ſo wird ſie doch
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Kaum hat die Mutterhand ſie zugedeckt da ſchläft auch Hede
den tiefen traumloſen Faf ſündenfreier Kindheit ein glück
ſeliges Lächeln auf den friſchen Lippen

An dem Tiſche auf dem vorhin der Baum brannte ſitzt nun
die Frau gerade vor ſich hinſtarrend mit ſo völlig troſtloſem
Ausdruck auf ihrem vergrämten Geſichte daß ſie nicht mehr
daſſelbe Weſen zu ſein ſcheint welches vor zwei Stunden lächelnd
in das Kämmerchen trat Es iſt ganz dunkel in dem kleinen
Gemache Frau Franziska hat keine Lampe mebr und ſie braucht
auch kein Licht Jm Finſtern ſitzt ſie die heiße Stirn in die
feſt glſtzngenen Hände geſtützt und grübelt verzweiflungsvoll

or hin SSie iſt eine Diebin e gemeine Taſchendiebin Nicht
einen Augenblick ſeit das d ſie vorhin mit ſeinen Fragen
S ihrer Vergeſſenheit aufſchreckte hat ſie der Gedanke ver

ſſen Sie konnte o Gott wie konnte ſie es nur thun 5
s Weitmann des rechtſchaffenſten Mannes geliebteſte

ind ehe ſie die Heimath verlor ſie zu der die reinſten
emporblicken ſie die

bis heute wohl arm und jammervoll aber fo Prengaſ gewefen
iſt daß ihr nicht einmat zum Bewußtiein kam ſie ſei ehrlich

ſondern daß ſie als ſelbſtverſtändlich hinnahm es müſſe ſo ſein
Sie hat nie gelogen nie einen Menſchen auch nur eines Pfennigs
Werxth veruntreut nie

Wie konnte es ſein
o wie konnte es daß ſie dieſer erſten Verſuchung unterlag ohne
auch nur eine Anſtrengung zu machen ihr zu widerſtehen

H mein Gvtt ut t t nnd eineWie ſchon einmal heute denkt ſie der Vergangenunbeſchreibliche Selbſtverachtung überkommt ſie Wittig ſie einſt

eprieſen worden um ihrer feinen Bildung willen Wie oft hatſie es gedachte und geſagt aus ehrlichem Herzen heraus daß dem

Gebildeten ſchon der verbrecheriſche Gedanke angerechnet werden
mütß wie dem Ungebildeten die brutale die unrechtmäßige That

dem Feinfühligen ſchon Neid und des Nächſten Gut

e an wen Du de nein W cni änger hier ſtille zu ſitzen n dem engen Raume derKammer Pedialens hin ſie hin und herſchreiten Und nun

iſt ſie eine Diebin nicht in Gedanken nur nicht durch neidiſches
Begehren allein ſondern ſie hat wirklich die Hand nach fremdem

Sie ringt die Hände Mäanchesmal in den letzten Jahren hat
r zig nd gerungen in großer Herzensnoth ſo wie heut
niemals

Nicht daran denkt ſie daß man ihre That entdecken daß die
Welt ſie ſtrafen könnte Es iſt nicht Angſt vor menſchlicher Gerechtigkeit die ſie ſchüttelt ſondern teſte Scham Nie mehr
künftig wird ſie wagen dürfen den Blick vor den reinen Augen
ihrer Kinder aufzuſchlagen Wenn ſie über die Straße reitet

ingern

wer h von nun an ſich nimmer auf eine
Stufe mit rechtſchaffenen Menſchen ſtellen dürfen und ſeien ſienoch viel ärmer ünd elender wie ſie

O mein Gottl
Jhrer Kinder denkt ſie am meiſten und dann ihres Vaters

Nicht ein Gedanke iſt ihr jemals

des ſtolzen ſtrengen Mannes der ihr ſo lange ſie denken kann
der Jnbegriff aller Ehrenhaftigkeit geweſen iſt Er iſt wwdt ſeit
Jahren ſchön Sie weiß es wenn auch niemand es ihr geſagtoder geſchrieben hat daß ſie es war die ſein Leben h
half als ſie ihm den erſten ren mer bereitete J
mußte ihr damals ſeinen Tod mittheilen um ihr ein kleines
theil auszuzahlen welches er ihr nicht hatte entziehen wollen
und welches ihr Mann dann in kürzeſter Friſt am Spteltiſche ver
eudet hatte Sie freut ſich jetzt daß er todt iſt der e ig e

ich heuteMann Was würde er thun wenn er wüßte wozu ſie
erniedrig hat

Bunte Zeitung
Friedrich Ludwig Jahn s Antheil an der Gründung

der Deutſchen Burſcheuſchaft eine Ehrenrettung über
dieſes Thema ſprach Schulrath Euler in der letzten Verſammlung
des Berliner Turnlehrer Vereins Der Redner führte aus daß
der jetzigen Burſchenſchaft die klare Erinnerung an die Vorgänge
ihrer Gründung äbhanden gekommen zu ſein ſcheine da weder
bei Gelegenheit der Enthü an des Burſchenſchafts Denkmals
1883 noch bei der 75 jährigen Jubelfeier der Deutſchen Burſchen
ſchaft in Jena Jahn s auch nur gedacht worden ſei Und doch
hat Jahn ſelbſt in ſeiner berühmten Kaiſerrede in der Sitzung
der Deutſchen National Verſammlung zu Frankfurt a M am
15 Jan 1849 von ſeiner Thätigkeit für die Deutſche Burſchen
ſchaft klares Zeugniß e Schon 1798 iſt in Jahn bei
ſeinem Kämpfen gegen die Rohheit und Raufluſt der Landsmann

von einer allgemeinen

Schluß folgt

ſchafter und Kränzianer und in ſeinem Vereinigungsvealler keiner Verbindung angehörenden Studenten bie gang

Jahre darauf hat er in Jena nach
einen Aufſatz über die Grundſätze deutſchen Burſchenlebens ge
ſchrieben der der Entwickelung der Deutſchen Burſchenſchaft
weſentlich vörgearbeitet habe Zu der VLandsmannſchaft der
mecklenburger Vandalia die in Berlin beſonders vaterländiſchen
Beſtrebungen huldigte und zu der nach ihrem Muſter 111 in

S

urſchenſchaft rege geweſen Wenige
Maßmann s Mittheilung

Jeng gegründeten Vandalig hat Jahn zweifellos eng
gehabt und ſie beeinſlußt Er arbeitete dann den Entwurf ei
allgemeinen
aller Univerſitäten der guch der Landesvertheidigung dienſtbar
ſein ſollte Jn dem 1810 unter Jahn s Mithilfe gegründeten
Deutſchen Bund der ſeine Augen von vornherein au auf die

akademiſche Jugend gerichtet hielt wurde der Entwurf be

Studenten Vereins aus eines deutſchen Bundes
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